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ciunt libri aethimologiarum<. Die Capitula jeweils vor den Büchern. Isidori Hispalensis ep. Ety  mo-
logiarum sive Originum libri 20, hg. v. W. M. Lindsay, Oxford 41966, mit Erwähnung dieser Hs. S. IX. 
Textlücke: zwischen Bl. 76/77 fehlt vermutlich nicht mehr als ein Blatt: Isidorus, a. a. O. Lib. 15,1,76, 
Z. 21 -15,2,13, Z. 23. Der fehlende Text ist auf einem Schaltzettel ergänzt.
195v leer.

196rv leer.

Min. 44 HILARIUS

Pergament, 193 Blätter, 24,5 x 17,5 cm
Scha hausen, 1080-1096

Lagen: I2 + 23 IV186 + (II+1)191. Ab 3r alte Lagenzählung am Lagenanfang .I.-.XXIIII. 66v, 67r und 75r zu-
sätzliche Lagensignaturen viii, viiii (Rasur) und x von wenig späterer Hand. Neuere Foliierung I. 1-192. 
Blindliniierung. Schriftraum 18 x 12,5, 28 Zeilen. Karolingische Minuskel. Incipits und Explicits in roter, 
zu Anfang gestreckter Rustica, Initien meist in schwarzer Rustica. Auf den ersten Seiten Raum für 1zeilige 
Anfangsbuchstaben leergelassen. Bei den Büchern 3-7zeilige rote Ziermajuskeln. 3r Initialzierseite: 21zei-
lige Rankeninitiale in roter Federzeichnung mit Knollen, Zierklammern und aufgelegtem Blatt. Über-
schrift in Rustica, Textanschluss in Ziercapitalis und gestreckter Rustica, die sich bis über die vier ersten 
Zeilen von 3v zieht, Zeilen und Wörter wechselnd rot und schwarz. 
Interlineare und marginale Korrekturen und Ergänzungen von erster und wenig späteren Händen. Notae 
des 15. Jhs. 

Allerheiligeneinband des 15. Jhs. Heller Schweinslederbezug. Kapitale mit Leder um ochten. Je fünf Hut-
buckel. Ehemals zwei nach vorn greifende Langriemenschliessen, Messingdorne im Vorderdeckel erhalten. 
Auf 1r geklebtes Papierschild Item in nomine domini nostri Ihesu in hoc corpore continentur libri Hylarii 
episcopi de de numero 12, Kursive, 15. Jh. Auf dem Rücken zwei Papierschilder mit Werktiteln und Signa-
turen, das obere 16./17. Jh., das untere 18. Jh. (Cod. 44.). Irv und 192rv alte abgelöste Spiegel- und Vorsatz-
blätter vorn und hinten, Fragment eines Traktats zur Metaphysik, 13. Jh., s. auch Min. 39 und Min. 68.
Provenienz: Identisch mit Hilarii episcopi De de libri XII in uno volumine im Scha hauser Bücherver-
zeichnis um 1100. Als 51  im Elenchus librorum von 1598, S. 31. Besitzeintrag: 1r Bibliothecae Ecclesiae 
Scaph. ad D. Johannem, 17. Jh. 
Boos, Katalog, 1877, S. 6; Bruckner, Scriptoria Bd. 6, 1952, S. 103, Taf. XLI; Butz, Katalog, 1994, 
S. 36, Nr. 12

Irv Fragment, s. Einband.

Vorgebundenes Doppelblatt

1r-2r Ad Matut. BMV. Von einer Hand des 11./12. Jhs. Deus qui salutis eterne beate Marie … - … >In mat. 
laudibus< … et honestatis. Deo gracias. 
2v leer.

Die mittelalterlichen Handschriften der Ministerialbibliothek Scha hausen   Min. 43

Gamper Rudolf / Knoch-Mund Gaby / Stähli Marlis, Katalog der mittelalterlichen Handschriften der Ministerialbibliothek Schaffhausen, Dietikon-Zürich 1994, S. 136-137.
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Hauptteil

3r-191v HILARIUS PICTAVIENSIS, De de sive de trinitate libri 12. 3r Inhalts- und Initialzierseite: >In 
nomine domini nostri Ihesu in hoc corpore continentur libri Hilarii episcopi de de numero xii, quos in exilio 
conscripsit missus ab Arrianis causa dei katholice. Lege semper cum pace frater Maximiliane et in te scriptorem 
habe<. Circumspicienti michi … - … solus hic itaque prius de deo sermo est. CC 62 und 62a, zur Hs. CC 
62, S. 27*, mit Verweis auf den Codex Karlsruhe Augiensis CII, vgl. S. 12*. 191v, etwa in der Mitte der 
Seite, schliesst die Scha hauser Hs. wie der Karlsruher Codex, der laut CC im Kloster Reichenau (nach 
der Veroneser Hs.?) geschrieben wurde, in Lib. 12, cap. 51,14, CC 62a, S. 621 Anm. 14. Buch 9 schliesst 
143r mit demselben Additamentum wie die Hs. Verona u. a., vgl. CC 62a, S. 457 Anm. 33. 169v etwas 
mehr als eine Zeile leergelassen für griechischen Text. 

192rv Fragment, s. Einband.

Min. 45 GREGORIUS I. PAPA

Pergament, 124 Blätter, 24,5 x 17 cm
Reichenau?, 11. Jahrhundert

Lagen: 3 IV24 + (III+2)32 + V42 + IV50 + (IV+1)60 + (III+2)68 + 6 IV116 + V125, das letzte zum Quinio gehörige 
Bl. in den Spiegel geklebt. Neuere Foliierung 1-52. 54-125. 
Blind- und Tintenliniierung. Schriftraum 18,5 x 12-12,5, 22 Zeilen. Palimpsest, untere Schrift Evangelien 
in insularer Majuskel und nicht bestimmter Text in insularer Minuskel, beide 8. Jh., vgl. Lit. (CLA). Obere 
Schrift karolingische Minuskel von mehreren Händen. Incipits und Explicits in roter Rustica, vereinzelt 
Minuskel, Initien in schwarzer Rustica. 3-4zeilige rote Initialen. 
Zitatzeichen, vereinzelt Notamono gramme. Selten interlineare und marginale Korrekturen, 56v am linken 
und 95v am unteren Rand Amen, von erster oder wenig späterer Hand. Gelegentlich Lektioneneinteilung 
am Rand von etwas späteren Händen. 37r und 38r Korrekturen von einer Hand des 14. Jhs. 68r Federpro-
be, verwischt. Im Spiegel des Rückdeckels weitere Federproben: probacio und probatio penne (wiederholt), 
12./13. Jh., sowie üchtige Zeichnungen: Gesichter (das obere mit Hörnern), Vogel, Helm, Blätter (?), 
vgl. Lit. (Frauenfelder).

Einband des 11./12. Jhs. Vorderdeckel 24 x 17, Dicke 11 mm. Heftung auf drei doppelte Lederbünde, 
Deckelverbindung romanisch. Kapitalheftung auf drei doppelte Lederbünde, Bünde vorn gebrochen. Re-
paratur zweite Hälfte 19. Jh.: Hölzerner Rückdeckel durch Karton ersetzt, weisser Lederüberzug. Auf dem 
Rücken Papierschild, 19. Jh. 
Provenienz: Identisch mit Expositio ipsius [Gregorii ] in Ezechihele in duobus libris oder 1a pars dupliciter im 
Scha hauser Bücherverzeichnis um 1100. Die nachgetragenen Hymnen De Omnibus sanctis verweisen 
auf das Scha hauser Allerheiligenkloster. Als 46  im Elenchus librorum von 1589, S. 28. Besitzeintrag: 
1r Bibliothecae Eccles. Scaphus. ad D. Johannem, 17. Jh.
Boos, Katalog, 1877, S. 6; Bruckner, Scriptoria Bd. 6, 1952, S. 104, Taf. XXIII; Frauenfelder, Einträ-
ge, 1941, S. 102, Abb. 2; CLA 7, Nr. 1000 und 1001, Suppl. S. 60.


